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Vollkostenkalkulation in der Nordwestdeutschen 

Schweinemast (Ferkelzukauf, netto)
Vollkostenkalkulation Schweinemast Intensivgebiete

Stand: November 2023

Futterkosten  aktuell

1. Ferkelkosten (29 kg frei Stall) 85,00

2. Futterkosten 1 70,00

3. Veterinär/Medikamente 3,00

4. Energie/Wasser/Sonstiges 16,00

5. Gebäudekosten 17,58

6. Verzinsung Umlaufkapital 2,00

7. Entlohnung (0,25 Akh/Mastschwein*25 €/Akh) 6,25

8. Güllenachweiskosten (8,00 €/ x 0,5 m³/MS) ???

9. Abluftreinigung 8,00

10. Summe Kosten bez. auf 96 kg SG 207,83

11. Summe Kosten je kg SG 2,16

pro Mastschwein

(500 €/Mastplatz; 10% AfA, Zinsen, Unterhaltung): 2,8 Umtriebe
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DE reduziert seit 8 Jahren die Produktion
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Quelle: Wochenblatt für

Landwirtschaft & Landleben

Wo bleiben die weniger wertvollen Teilstücke?
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Selbstversorgungsgrad Schweinefleisch 122 Prozent?

Quelle: unveröffentlichte vorläufige Zahlen auf Basis 

AMI,vTI 2020

SVG Ferkel ca. 80 %   Importbedarf ca. 9 – Mio. St. aus DK+NL 

Ohne Ferkelimporte läge die BEE rund 860 TSD t niedriger

Jahr: 2019, Tierart: Schwein, Angaben in Tonnen

Bruttoeigenerzeugung Schweinefleisch gesamt 4.752.732    

Bruttoeigenerzeugung Filet (1,4 %) 66.538          

Absatz von Filet bei privaten Einkäufen 38.961          

Absatz von Filet im Außer-Haus-Bereich 50.200          

Verluste 1.507            

gesamt 90.668          

SVG Selbstversorgungsgrad Filet 73,4%

Zusammenfassung

Erzeugung

Verbrauch
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Importmenge wächst relativ!!

Rund 1/3 stammt aus dem Ausland
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Kann „Tierwohlfleisch“ den Trend stoppen?
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Angebot Kaufland Oldenburg
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Wo entsteht die Wertschöpfung bei Markenfleisch?

Quelle: STS Marktanalyse – Labelfleisch 2020



Geschäftsbereich Landwirtschaft 

Fachbereich 3.1Nr.: 13

Wertschöpfungsanteile bei LM sind ungleich verteilt

Quelle: Lademann
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Primär geschlossene Stall- und Hofanlagen garantieren 

Biosicherheit und Seuchenvorsorge 
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• Kriterien Haltungsstufe „Stall + Platz“ 

➢ Kriterienkatalog für geschlossenen Stall (A)

➢ Zusatzkriterien nach (A):

➢ 12,5 % mehr Platz (bis 110 kg → 0,844 m²)

➢ Raufutter zusätzlich zum Beschäftigungsmaterial

➢ zzgl. 3 Strukturelemente aus folgender Auswahl

1)Kontaktgitter zwischen 2 Buchten (für mind. 3 Tiere)

2)Trennwände innerhalb der Bucht zur Abgrenzung von Funktionsbereichen

3)erhöhte Ebene

4)Mikroklimabereiche / Temperaturbereiche innerhalb der Bucht

5)unterschiedliche Lichtverhältnisse in der Bucht

6)geeignete Scheuervorrichtung

7)Offene Wassertränken (1 offene Tränke je 24 Tiere) 

8)Liegebereich mit max. 5 % Schlitz (0,3 m² bis 50 kg/ 0,6 m² bis 110 kg/ 0,9 m² über 110 kg)

9)sonstige Maßnahmen zur Strukturierung

Tierhaltungskennzeichnungsgesetz (BMEL)
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Zusätzlich 1 „Offene Tränken“ auf 24 Tiere



Geschäftsbereich Landwirtschaft 

Fachbereich 3.1Nr.: 17

Mikrosuhle System zur Tierbeschäftigung und Thermoregulierung
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In den Mastställen unterschiedliche Lichtbereiche

Mit Brett abgedunkelter

Liegebereich  und 

LED-Lampe im Kotbereich
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Vergütung des ITW 4.0 noch nicht fix!
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Ökologischer Fußabdruck (CO²) von Fleisch, Fisch und 

Fleischalternativen in Deutschland im Jahr 2019 

Quelle: Statistika 2022
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Danish Crown: Bis 2050 Fleisch zu 100 % klimaneutral 

Emissionsreduzierung auf die gesamte Wertschöpfungskette. Das 
größte Einsparpotential liegt  bei den Landwirten.

Zu den wichtigsten Maßnahmen gegen den Klimawandel gehört die 
Optimierung des Güllemanagements, einschließlich der verstärkten 
Nutzung zur Biogaserzeugung. 

Futtermitteleffizienz und kein Soja aus dem Regenwald

ausschließliche Nutzung von abholzungsfreiem Soja sowie die 
Optimierung der Futtermitteleffizienz. 

Der Fleischkonzern strebt an, seine globalen Emissionen allein in der 
Zeit von 2020 bis 2030 um 2,5 Mio. t CO2 zu verringern.
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Klimaplattform Fleisch   - Initiative Tönnies
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Futteraufwand je kg Zuwachs ist entscheidend 

für eine nachhaltige Fleischerzeugung 

Leistungsentwicklung Erzeugerring Westfalen

WJ          FVW   LG        Futterkosten/kg/Zuwachs

1993/94: 3,03 (115 kg LG)   0,58

2003/04: 2,91 (120 kg LG)                             0,51

2013/14: 2,80 (121 kg LG)                             0,75

2021/22: 2,76 (123 kg LG)                             0,86

Futteraufwand/kg Zuwachs senken heißt:

➔ Futterkosten+Nährstoffanfall+THG-Produktion/Tier/ kg Fleisch 
sinkt
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Wettbewerbsfähigkeit und Kostenführerschaft
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Abgesetzte Ferkel pro Sau/Jahr in 2022
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ZKHL will Herkunftssicherung 5 * D
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Lösungsansätze
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LEH  mit mehr Nachhaltigkeit (CO2-Minimierung)
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Ziel für die Proteinumstellung bis 2030:
50 % der verkauften Proteinprodukte pflanzlich
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45 Vemondo Artikel werden ab sofort preisgleich 

angeboten
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45 Vemondo Artikel werden ab sofort preisgleich 

angeboten

Aktuell bei Lidl im

Angebot der menschlichen

Versorgung

79 % Tier -basierte Proteine

21 % Veggi-basierte Proteine
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Quelle: Nordwest-Zeitung 10.07.2023 

Vegetarischer Fleischersatz 2 €/kg günstiger
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Vegane LM häufig ungesund und zu kalorienreich
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70,00 €
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Strukturentwicklung in der dt. Schweinehaltung

Ergebnisse der ISN Befragung aus August/September 2023

~ 562 S
~ 2.377 MP
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Dänische Ferkelexporte steigen weiter
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EU-Schweineproduktion sinkt auch in 2024



Geschäftsbereich Landwirtschaft

Dr. Albert Hortmann-Scholten

Gute Perspektiven auch  in 2024?

➢ Zahl der Sauen in Europa geht weiterhin zurück. ES  

PRRS; NL+ Belgien Herauskaufprogramme ➔ EU-

Fleischproduktion bricht ein

➢ ASP reduziert EU-weit das Angebot

➢ Wiedereröffnung von dt. Export-Drittländer (Korea, 

Philippinen, Japan, CH??)

➢ niedrige Lagerbestände in den Frostern 

➢ global gestiegen Produktionskosten führen zur globalen 

Produktionsrückgängen (USA/China derzeit nicht 

kostendeckend)


